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Ebenfalls wiedergewählt wurde Mrs. Francfes Bolton, die republi-
kanische Vertreterin Ohios im Repräsentantenhaus. Während ihrer er-
sten Amtsperiode im Jahre 1940 trat sie erfolgreich für die Gleichstel-
lung der Frauen sowie die Verbesserung der gesundheitlichen, erzieheri-
sehen und sozialen Betreuuung der Bergarbeiter ein. Sie ist Mutter von
drei Söhnen, von denen einer, Oliver P. ßolton, ebenfalls im 83. Kon-
gross seinen Heimatstaat vertrat.

Die einzige für eine volle Amtszeit von sechs Jahren wiedergewählte
Frau im Senat ist die Republikanerin Margaret Chase Smith aus Maine.
Sie, die zuerst Lehrerin, dann Direktorin einer Telefongesellschaft und
selbständige Geschäftsfrau war, steht seit 1930 im politischen Leben.

Die Staatebürgerin (Berlin, Dez. 1954). AD.
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Fräulein Helene Gabriel, Fürsprech, hat ab 1. September 1954
als Nachfolgerin von Frau Dr. M. Bohren-Hoerni, Anwalt, die Leitung
unserer Abteilung Frauenberufe und die Bearbeitung aller juristischen
und Versicherungsfragen übernommen.

Kranken - und Mutterschafteversicherung

Die Arbeitsgemeinschaft der Frajuenverbändfe für die Kranken- und
Viutterschafteversieberung hat eine „Orientierung über den Vorentwurf
zu einem Bundesgesetz über die Kranken- und Mutterschaftsversicherung"
in deutscher und französischer Sprache herausgegeben. Sie will damit
Frauenvereinen und allen an dieser Frage interessierten Kreisen die nötige
Aufklärung über diesen Gesetzesentwurf geben. Es wurden ausserdem
zwei Referentinnenkurse durchgeführt, einer am 6. Oktober in Bern,
der andere am 14. Oktober in Lausanne. — Der BSF hat am 2. und 15.
Oktober seinen Mitgliedverbänden den von der Arbeitsgemeinschaft aus-
gearbeiteten Fragebogen zugestellt und sie ersucht, sich bis Ende Novom-
beir zum Gesetzesentwurf zu äussern. Auf Grund dieser Antworten werden
wir unsere Vernehmlassung an das Bundesamt für Sozialversicherung
formulieren.
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